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Schande Dir, Europa!
tüft Du nod? lang begaffen

bas graufe Ceufelsroerf,
Der Orken Spott 311 forbern?

£Die ©djfen bort am Berg
Botfcfyafter fietjt man ftefyen

3nbes ber pabtfcr/ab;
-Sjat Hero übertroffen in <5r<üueln fern unb nal?!
3i?r dürften unb 3fyr Dölfer in ber Mirena runb,
Don ud> toirb man fte forbern, bte tobt unb tobestrmnb,
3n unfagbarer ^etgljeit burd? (Euer» geopfert finb,
Beim fcfymacfybebecften ÎDetbe bas maffafrirte Kinb
Hennt 3*7r Kultur bies Räubern gtoilifation
Wo 2Ingefid>ts ber (Sräuel felbft Kannibalen fer/on
3n tiefftem JTlitleib feuf3en: ZHacr/t bod? ein <£nb' ber

[Qual!"
TXls mir roie Seume fagte finb beffer fte 3iimal
tDeb,! ba§ bes grölen Scfyanbflecfs, tOel] Men, (Srofc

[unb Klein,

Der Scfyanbe aller Reiten roir ^eugen müffen fein!
3fyr 2Tlaul= unb ^berr/elben, roo blieoet 3fyr fo lang?
3u Ittillionenftäbten, roo tönt ber reine Klang
Dom roafyren Dölferredjte, ber alles Unredit frifer»

3n feine (Sunden loeifet unb fäubert fur3 ben Ctfd>?
I}eran Du fieb'te (5rofpnacr/t (bie preffe toilTs nicr/t

[fein!),
Du öffentliche 2Heinung leg' Did? mit Vfladjt tjinein!
Durd» Dolfsoerfammlung 3toinge bic Diplomaten^

[fd>aar,
Dajj fte von Cürfen fege (unb ofyne §ögern 3roar)
Zfixt itjrem ©fenbefen uropa's £enne rein
Unb jag' fie über'n Cigris nad> perften l]inein!

Dafj enblid» es mag fommen 3ur roaefern Zïïcmnertfyat
Sei öffentlidje ZHeinung, (guropa's Bet¬

raftsrati}
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illst Dn noch lang begaffen
das grause Teufelswerk,
Der Türken Spott zu fordern?

N)ie Gchsen dort am Berg
Botschafter sieht man stehen

Indes der j)adischah
Hat Nero übertroffen in Gräueln fern und nah!
Ihr Fürsten und Ihr Völker in der Arena rund,
Von Luch wird man sie fordern, die todt und todeswund,
In unsagbarer Feigheit durch Luch geopfert sind,
Beim schmachbedeckten lveibe das massakrirte Rind!
Nennt Ihr Kultur dies Zaudern Zivilisation?
N)o Angesichts der Gräuel selbst Kannibalen schon

In tiefstem Mitleid seufzen: Macht doch ein Lud' der

saZual!"
Als wir wie Seume sagte sind besser sie zumal
weh! daß des größten Schandflecks, weh Allen, Groß

^und Klein,

Der Schande aller Zeiten wir Zeugen müssen sein!

Ihr Maul- und Federhelden, wo bliebet Ihr so lang?
In Millionenstädten, wo tönt der reine Klang
vom wahren Völkerrechte, der alles Unrecht frisch

In seine Grenzen weiset und säubert kurz den Tisch?
Heran Du sieb'te Großmacht (die presse will's nicht

lsein!),
Du öffentliche Meinung leg' Dich mit Macht hinein!
Durch Volksversammlung zwinge die Diplomaten-

Schaar,
Daß sie von Türken fege (und ohne Zögern zwar)
Mit ihrem Lisenbesen Luropa's Tenne rein
Und jag' sie über'n Tigris nach jDerfien hinein!

Daß endlich es mag kommen zur wackern Männerthat
Sei öffentliche Meinung, Luropa's Bot-

lschaftsrath!
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